
 

 

Die Stadt Marl im nördlichen Ruhrgebiet mit ca. 87.000 Einwohner*innen gehört zur 

Metropolregion Rhein-Ruhr und ist die zweitgrößte Stadt des Kreises Recklinghausen. 

Rund 1.300 verbeamtete und tariflich Beschäftigte erbringen Dienstleistungen für die 

Bürger*innen der Stadt. Dafür suchen wir Verstärkung.    

Im Jugendamt wird für die Kindertageseinrichtungen Marl-Mitte und Im Wäldchen im 
Rahmen des Bundesprogrammes „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt 
ist“ eine  

pädagogische Fachkraft für Sprachförderung (m/w/d) 
 
mit 19,5 Wochenstunden gesucht. Die Sprachförderung ist derzeit bis zum 30.06.2023 
befristet. Erzieher*innen erhalten für die Dauer des jeweils befristeten Projekts eine 
Zulage nach EG S 8b. 
 
Ihre Aufgaben: 

 Umsetzung des Bundesprogramms „Sprach-KiTas: „Weil Sprache der 
Schlüssel zur Welt ist“ 

 Weitergabe Ihrer Kompetenzen an das Einrichtungsteam 

 Initiierung und Organisation von fachlichem Austausch im Tandem mit der Kita-
Leitung  

 Stärkung der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Eltern 

 Planung, Durchführung und Dokumentation von pädagogischen Angeboten und 
Projekten sowie Organisation von Fortbildungsangeboten im Bereich der 
Sprachförderung für das Kita-Team 

 nachhaltige Implementierung einer alltagsintegrierten Sprachförderpraxis und 
Mitwirkung bei der Ausgestaltung einer sprachanregenden Umgebung in der 
Kita 

 Beratung, Begleitung und fachliche Unterstützung der Kita-Teams in Fragen der 
alltagsintegrierten sprachlichen Bildung, der Elternbeteiligung, der inklusiven 
Pädagogik sowie der digitalen und medienpädagogischen Arbeit 

 Begleitung der Weiterentwicklung der pädagogischen Konzeption, 
insbesondere im Hinblick auf alltagsintegrierte sprachliche Bildung, Elternarbeit 
und inklusive Pädagogik 

 Zusammenarbeit mit der Fachberatung Sprachförderung im Rahmen des 
Bundesprojektes und einrichtungsübergreifender Austausch mit anderen 
Sprachfachkräften im Verbund 

Ihr Profil: 

 Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher*in, staatlich anerkannte/r 
Heilpädagoge*in, staatlich anerkannte/r Heilerziehungspfleger*in oder ein 



 

Abschluss entsprechend der Vereinbarung zu den Grundsätzen über die 
Qualifikation und den Personalschlüssel nach § 26 Abs. 3 Nr. 3 KiBiz NRW  

 gute EDV-Kenntnisse und Kenntnisse im Umgang mit technischen Mitteln 

 Zusatzqualifikationen in den Bereichen sprachliche Bildungsarbeit, 
frühkindliche Bildung und Förderung von Kindern sowie Erwachsenenbildung 
wünschenswert  

 Erfahrungen im Bereich der alltagsintegrierten Sprachförderung sollte 
vorhanden sein 

 Erfahrungen in der Beratung von Teams wünschenswert  

Wir bieten Ihnen: 

 eine interessante, abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Tätigkeit 
 einen sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz 
 Unterstützung bei Fort- und Weiterbildungen 
 Förderung durch umfangreiche Führungs- und 

Führungsnachwuchskräftequalifizierung  
 überwiegend regelmäßige Arbeitszeit im Rahmen eines flexiblen 

familienfreundlichen Gleitzeitsystems 
 zusätzliche Altersversorgung des öffentlichen Dienstes (VBL) 
 30 Urlaubstage und Jahressonderzahlung gem. TVöD 
 Sonderurlaub oder Arbeitszeitverkürzung unter Anrechnung der 

Jahressonderzahlung 
 Möglichkeit der Teilnahme an der leistungsorientierten Bezahlung 
 kostenfreie Parkmöglichkeiten  

 
Vielfalt ist für uns ein wichtiger Bestandteil der Personalentwicklung. Deshalb 
begrüßen wir Ihre Bewerbung unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, 
Weltanschauung, Behinderung oder sexueller Identität. Zudem fördern wir aktiv die 
Gleichstellung der Mitarbeiter*innen unter Beachtung des 
Landesgleichstellungsgesetzes NRW. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter 
bzw. gleichgestellter Menschen im Sinne des SGB IX sind ausdrücklich erwünscht. Wir 
ermuntern Menschen mit Migrationshintergrund, die die Voraussetzungen erfüllen, 
ausdrücklich, sich zu bewerben.  
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung mit klarem Bezug zu den genannten 
Qualifikationsanforderungen und Erwartungen richten Sie bitte bis zum 17.03.2023 an 
die Stadt Marl, Haupt- und Personalamt, Abteilung Personal, Sachgebiet 
Personalplanung, 45765 Marl oder bevorzugt per E-Mail an bewerbung@marl.de. Bitte 
achten Sie darauf, dass die Bewerbungsunterlagen zusammengefasst in einem PDF-
Dokument angehängt sind.  

Mit der Zusendung der Bewerbung erklären sich die Bewerber*innen gleichzeitig 

einverstanden, dass die erforderlichen Daten im Rahmen des 

Bewerbungsverfahrens vorübergehend gespeichert werden. Verzichten Sie bitte 

auf Bewerbungsmappen, Schnellhefter oder Klarsichthüllen, da die 

Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurückgesandt werden. 

Sofern Ihnen eine schriftliche Absage zugeht, werden Ihre 

Bewerbungsunterlagen drei Monate aufbewahrt und anschließend unter 

mailto:bewerbung@marl.de


 

Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften vernichtet. Die Unterlagen 

können hier bis zu diesem Zeitpunkt persönlich abgeholt oder gegen einen 

beigefügten frankierten Rückumschlag zurückgesandt werden. 

 


